
Energieübertragung in elektrischen Systemen 
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Aus der fachdidaktischen Forschung ist bekannt, dass viele Schüler*innen selbst nach dem Elektrizitätslehre-

unterricht an beständigen Lernendenvorstellungen zu diesem Thema festhalten. Vor allem verfügen viele 

Schüler*innen vor und nach dem Physikunterricht über unvollständige oder fachlich unzureichende Vorstellungen 

zur Energieübertragung in elektrischen Systemen [1-9]. Aus diesem Grund soll ein neues Unterrichtskonzept ent-

wickelt werden, das die Energieübertragung anhand von elektromagnetischen (EM) Feldern in alltagsnahen 

Kontexten (z. B. beim Betrieb eines elektrischen Föhns oder dem kabellosen 

Aufladevorgang  beim Smartphone) erklären soll (Abb. 1).  

Theoretischer Hintergrund 

Forschungsziel und -fragen 

Dieses Projekt verfolgt das Ziel, einen neuen Unterrichtsansatz für die Sekundarstufe II zu entwickeln, um die Energieübertragung in 

elektrischen Systemen für Schüler*innen der Sekundarstufe II (10. – 11. Schulstufe) verständlich zu machen. Dabei soll insbesonde-

re ein Erklärungsansatzes mithilfe von elektromagnetischen Feldern untersucht werden.  

Daraus leiten sich die folgenden Forschungsfragen ab: 

F1. Wie sieht ein Unterrichtsansatz zur Energieübertragung in elektrischen Systemen mithilfe von elektromagnetischen Feldern aus, 

der Schüler*innen der Sek. II bei der Entwicklung fachlich adäquater Vorstellungen unterstützt? 

F2. Inwiefern unterscheiden sich die Vorstellungen von Schüler*innen, die mit dem neuen Unterrichtsansatz unterrichtet wurden im 

Vergleich zu den in der Literatur beschriebenen Konzepten? 

Methoden 

Die Entwicklung des neuen Unterrichtskonzepts zur Energieübertragung mithilfe von EM Fel-

dern soll nach dem Design-Based-Research-Modell [10] erfolgen. 

Im ersten Schritt wurden dazu anhand einer Literaturrecherche elementare Grundideen, so-

genannte Key Ideas, nach dem Modell der Didaktischen Rekonstruktion [11] formuliert. 

Diese wurden in einem nächsten Schritt dazu verwendet, einen Interviewleitfaden zu er-

stellen, der für Akzeptanzbefragungen herangezogen wird [siehe Box 3]. 

Die Ergebnisse der Akzeptanzbefragungen werden transkribiert und analysiert. Anschlie-

ßend wird der Interviewleitfaden für die nächste Interviewrunde überarbeitet.  

Dieser zyklische Prozess (Abb. 2) des Designs und Re-Designs wiederholt sich mehrmals, 

wobei in jeder Runde neue Schlüsse über die Akzeptanz des Erklärungsmodells gezogen werden können.  

Akzeptanzbefragung 

Bei einer Akzeptanzbefragung [12] handelt es sich um ein Inter-

view,  das dem Ablauf eines Vier-Schrittes folgt: 

 

 

1 

2 

Erste Ergebnisse und Ausblick 
(n = 7, 11. Schulstufe AHS, Dauer: ca. 30-60‘ pro Interview) 

Das Konzept wurde insgesamt gut aufgenommen. Eine detaillierte Auswertung ist derzeit in Arbeit.  

Die folgenden Überarbeitungsvorschläge ergeben sich aus der ersten Analyse der Interviews: 

• Ergänzung einer 3D Darstellung der Energieübertragung in elektrischen Systemen 

• Einbau einer Hilfestellung bei der Unterscheidung des magnetischen und elektrischen Feldes 

• Genauere Besprechung von Oberflächenladungen in offenen Stromkreisen 
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Enerigeübertragung mit EM Feldern erklären 
Mithilfe der Experimente (Abb. 3-4) kann nachgewiesen werden, dass es ein elektrisches Feld aufgrund 

der Oberflächenladungen gibt, das zum Stromfluss im Inneren des Leiters beiträgt. Der Stromfluss er-

zeugt wiederum ein Magnetfeld um den Leiter. Der Energiefluss kann nun näherungsweise mithilfe der 

Linken-Hand-Regel hergeleitet werden (Abb. 5). Es wird deutlich: In einem elektrischen System wird 

Energie durch ein EM Feld von der Energiequelle zum Energieumwandler übertragen. 
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Abb. 1: a) Kabelloser Ladeprozess beim Smartphone.  

b) Energieübertragung beim elektrischen Föhn. 

Abb. 3: Versuch mit einer Strommesszange. 

Darstellung der Magnetfeldlinien in grün.  

Abb. 4: Versuch zum Nachweis der 

Oberflächenladung und des  

elektrischen Feldes. 

 

Abb. 5: Darstellung der Energieübertragung mit elektromag-

netischen Feldern mithilfe von Feldlinien gemäß Poynting [8]. 
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Abb. 2: zyklischer Ablauf beim  

Design-Based Research Modell. 
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